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Teil 2: Eindrücke von Menschen in Deutschland (6 Punkte)

Prečítajte si nasledujúce výpovede. Rozhodnite o každom z tvrdení 48  –  53, či je pravdivé – 
richtig (A) alebo nepravdivé – falsch (B). Uveďte vždy aj označenie toho odseku (a) – (e), na základe 
ktorého ste rozhodli o pravdivosti alebo nepravdivosti daného tvrdenia. Vždy existuje iba jedno 
správne riešenie.

Svoje odpovede vyznačte na odpoveďovom hárku označenom piktogramom .

(a)	 Ich konnte anfangs noch gar nicht gut Deutsch sprechen. Niemand hat mir gesagt, was ich 
machen soll. Wo ich welche Papiere bekomme. Deutsche sind ein bisschen kalt. Sie leben 
für die Arbeit, aber sie arbeiten nicht für das Leben. Sie arbeiten viel, gehen früh schlafen und 
haben keine Zeit für ihre Freunde. Kontakte zu Leuten – das ist nicht so einfach. Das geht nicht 
so schnell und leicht. Solche Freundschaften wie bei uns gibt es hier nicht. 

Tatjana, Russland

(b)	 Am besten gefällt mir die Du- und Sie-Unterscheidung. Sie macht nicht gleich aus jedem 
entfernten Bekannten einen Freund. Diese Unterscheidung gibt vor allem bei Frauen oft Impulse 
zu schönen, erotischen Spielereien.

Randy, USA

(c)	 In Deutschland wird scharf getrennt: Dies ist mein Ding – das ist dein Ding. Wenn meine 
Töchter sagen: „Das ist mein Zimmer, es ist nicht deine Sache, wie es dort aussieht!“, dann 
ist es für mich überraschend. Aber vielleicht ist es wie mit dem Reis. In Deutschland muss 
jedes einzelne Reiskorn vom anderen getrennt sein. In Asien dagegen muss der Reis fest sein 
und zusammenkleben.

Suh Eu-ok, Süd-Korea

(d)	 Wenn ich in Deutschland bin, wohne ich immer bei Freunden und zähle dort schon fast zur Familie. 
Dort fühle ich mich sehr wohl. Als Gastgeber sind die Deutschen wirklich besser als ihr Ruf. 
So ist das Einzige, was mir hier fehlt und was es hier nicht gibt, dass täglich unangemeldete 
Freunde vorbeikommen, die ganze Nacht bleiben, Wein trinken und diskutieren.

Gaga, Georgien

(e)	 Niemand singt auf deutschen Partys, weil die Deutschen immer nur das machen, was sie gelernt 
haben. Wer das Singen nicht gelernt hat, der singt nicht, aus Angst sich zu blamieren. Man 
lebt gerne nach einem genauen Plan und möchte alles unter Kontrolle haben. Das funktioniert 
so lange, bis etwas Unerwartetes passiert und Improvisation verlangt wird. Ich vermute, dass 
die Deutschen deswegen auch keine guten Händler sind, weil die Welt des Handels die Welt 
des Risikos ist, wo es oft weniger auf Professionalität als auf Intuition ankommt.

Toko, Angola
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  48 	 Deutsche unterscheiden genau, was wem gehört.

(A)	 richtig	 (B)	 falsch	 Welcher Absatz (a) – (e) bestätigt Ihre Antwort? 

  49 	 Deutsche finden es ganz normal, dass Freunde auch unerwartet jederzeit zu Besuch 
kommen.

(A)	 richtig	 (B)	 falsch	 Welcher Absatz (a) – (e) bestätigt Ihre Antwort? 

  50 	 In Deutschland kann man problemlos neue Freunde finden.

(A)	 richtig	 (B)	 falsch	 Welcher Absatz (a) – (e) bestätigt Ihre Antwort? 

  51 	 Etwas Ungelerntes zu machen und zu improvisieren, ist für die Deutschen schwierig.

(A)	 richtig	 (B)	 falsch	 Welcher Absatz (a) – (e) bestätigt Ihre Antwort?

  52 	 Es ist schön, wenn man die anderen Leute duzen und auch siezen kann.

(A)	 richtig	 (B)	 falsch	 Welcher Absatz (a) – (e) bestätigt Ihre Antwort? 

  53 	 Deutsche arbeiten viel, um gut leben zu können.

(A)	 richtig	 (B)	 falsch	 Welcher Absatz (a) – (e) bestätigt Ihre Antwort? 

Test pokračuje na ďalšej strane
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Teil 3: Junge Leute bauen keine Luftschlösser (7 Punkte) 
Prečítajte si nasledujúci text. Za textom nasleduje jeho stručný obsah, v ktorom chýbajú slová 

54 – 60. Doplňte vždy iba jedno slovo. 

Svoje odpovede napíšte na odpoveďový hárok označený piktogramom .

Wie möchten Sie in 10 – 15 Jahren leben? Auf diese Frage haben rund 50 Jugendliche im Alter 

zwischen 14 und 21 Jahren in Reutlingen (BRD) geantwortet. Die Mehrheit der befragten Realschüler 

und Gymnasiasten will nach dem Schulabschluss beruflich mit voller Energie beginnen. Sie wissen 

schon jetzt, was sie später machen werden und arbeiten intensiv daran. Viele wollen studieren 

und interessieren sich für Karriereberufe wie Designer, Informatiker, Jurist oder Journalist. Nur 

der 14jährigen Monika ist es im Grunde egal, was sie einmal wird, Hauptsache ist: „Ich will reich 

werden.“

Ziemlich resigniert waren zwei Hauptschüler, mit denen wir ins Gespräch kamen. Die Mutter und auch 

der Vater sind arbeitslos und leben von der Sozialhilfe. Ihr Kommentar: „Egal, was wir einmal werden, 

wichtig ist nur, dass wir einen Job bekommen.“ Ein anderer Jugendlicher mit Hauptschulabschluss 

zeigte sich optimistischer. Er hat eine Lehrstelle als Drucker und möchte in  diesem Beruf auch 

weitermachen.

Viele wollen Karriere machen, aber für die meisten der Befragten stehen Heirat, Kinder und Rückhalt 

in der Familie ganz vorne. In diesem Punkt sind die meisten Jugendlichen der gleichen Meinung.

Interessant ist, dass viele Jungen eine Halbtagstätigkeit akzeptieren würden, um ihrer Partnerin die 

Chance auf eine berufliche Tätigkeit zu geben. Auch vor Aufgaben wie Kindererziehung und Haushalt 

würden sie sich angeblich nicht drücken. Der 14jährige Markus gab sich besonders emanzipiert: 

Er behauptete sogar, dass er „natürlich den ganzen Tag“ den Haushalt führen werde. Der 19jährige 

Benjamin hingegen zeigte sich weniger begeistert: „Wenn meine Partnerin arbeiten geht, muss ich, 

wenn nötig, alles zu Hause machen.“

Manchen Mädchen scheint die Erziehung der Kinder zu anstrengend zu sein. Deshalb will 

die 15jährige Miriam ein mindestens fünf Jahre altes Kind adoptieren.

Grundsätzlich würden alle Mädchen wenigstens so lange zu Hause bei ihren Kindern bleiben, 

bis diese einigermaßen selbstständig sind. Kommentar einer Jugendlichen: „Das Wichtigste ist eine 

voll funktionierende Beziehung, alles andere ergibt sich von selbst.“
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Zusammenfassung

Sie stehen mit beiden Beinen fest auf dem Boden. Eine gesicherte berufliche 54  und 

familiäre Sicherheit hat oberste Priorität. Das ist das Ergebnis einer Umfrage unter etwa 50 jungen 

Leuten in Reutlingen. 

Die Vorstellungen davon, was sie später werden möchten, sind bei vielen schon jetzt ganz  

55  , und sie machen viel dafür, um ihr Ziel zu erreichen. Nur zwei Schülern, deren  

56  finanzielle Probleme haben, ist ihr zukünftiger Beruf egal. Sie wollen nur nicht arbeitslos 

werden. Obwohl viele karriereorientiert sind, spielt auch die Familie in ihren Zukunftsvorstellungen 

eine wichtige Rolle. Deshalb wollen sie Familie und Beruf 57  . Viele Jungen hätten sogar 

kein Problem damit, nicht 58  zu arbeiten. Sie würden zu Hause bleiben, die Kinder 

59  und Hausarbeiten machen. Die Mädchen würden ihre 60  wenigstens 

bis zu der Zeit aufgeben, bis ihre Kinder ein bisschen größer sind.

K O N I E C   T E S T U



Pokyny na vyplňovanie odpoveďového hárka

Odpoveďové hárky budú skenované, nesmú sa kopírovať.
Aby skener vedel prečítať Vaše odpovede, musíte dodržať nasledujúce pokyny:

Píšte perom s čiernou alebo modrou náplňou. Nepoužívajte tradičné plniace perá, veľmi tenko ●●
píšuce perá, obyčajné ceruzky ani pentelky.
Textové polia (kód školy, kód testu, kód žiaka, …) vyplňujte veľkými tlačenými písmenami alebo ●●
číslicami podľa predpísaného vzoru. Vpisované údaje nesmú presahovať biele pole určené na 
vpisovanie.

Riešenia úloh s výberom odpovede zapisujte krížikom ●●  .

Správne zaznačenie odpovede (A)●●

Nesprávne zaznačenie odpovede (B)●●

V prípade chybného vyplnenia údajov alebo odpovedí postupujte podľa nasledujúcich pokynov. 
V žiadnom prípade nepoužívajte nový odpoveďový hárok.

Keď sa pomýlite alebo neskôr zmeníte názor, úplne zaplňte políčko so zlým krížikom a urobte ●●
nový krížik.

Ak náhodou znovu zmeníte názor a chcete zaznačiť pôvodnú odpoveď, urobte krížiky do všetkých ●●
políčok a zaplnené políčko dajte do krúžku.

Riešenia úloh s krátkou odpoveďou napíšte do príslušného poľa odpoveďového hárka čitateľne ●●
bežným písmom. Pri použití tlačeného písma rozlišujte veľké a malé písmená. Tieto polia sa 
nebudú skenovať.  

Neotvárajte test, pokiaľ nedostanete pokyn.
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